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Dr. Mioni, bed bidherigen Leitexrd der {Filiale, erfolgt. Die Sobdalitdt mietete
borl in einem Privathauje, im Centrum bdber Stadi, via della Sanita 9. [. Stod
eine febr zmwecentiprechende Wohnung und find bdie erften internen Diitglieber
(gumeijt Jtalienerinn:n), bereitd einpejogen. In Wien banbdelte ed fidh blog um
eine Ummanbdlung ber bereitd [dngft beftehenden und von ewnem externen Mitglicde
(Frl. Mobhr) bis dabin mit groBter Aufopferung jo vorzitalich qeleiteten Filiale
in et Jnternat, Die Wohnung tn ber Baderitrage 20 wurde baber beibehalten
und mwurde Gnbde Oltober von fiinf internen Wiitqliedexn bezogen.  Trieft unbd
2Wien find nun — nad)y Waria Sorq bet Salzburg — tie zwet exfien
Niederlafjungen bder Sobalitdt in Oefterreicdh und bitrften angerorbentlich bettragen
forwodl zur Grhobung ded Mifitondintereijies ald audh zum BVeriftanbnis der o-
palitat und bder eigentlicten Verufetdtigleit threr Piitalteder.

Der fatholijdie Lehrerverein in BVayern

at eine Petition an ben Xandtaq cerichtet, 1n ber er wiinjdit, dok ber Anfangs:
aehalt eined Schullehrers an Urten mit eigenem Sdulitatut wentyftens 1400 Bk,
betragt, eined Berwefers unbd ebenjp einmer wirflidhen Yehrerin 1100 Viaxf, einesd
Dilfslebrers und einer Verweferin 9¢0 Diarf, etner Hilfelebrerin 800 N arxk.
Auperbem ift etne Wiietentichddigung je nad) ben (ofalen BVerhdaltuifien z3u gemwabren,
Die Bahl der Schitler fol jite einen Yebrer nidt 70 iib:riteigen. Die bigher
auf jeber Stuje 90 Marxt bezw, 72 Marf betragenden Dienjtalterdjulag:n wollen
fitr Qebrer auf 120 Marf, fiiv Verwejer, weltliche Lehrerinnen und Verweierinnen
auf 90 Marf erhoht rerden., Diefelben modten eine 1w itere Werbejferung
baburd erfabrem, daf die einzelnen Bulagen in fiivzeren Pexioden und in einexr
Bahl qewdabrt werden, daB aud die Viehrzahl bder Lefhrexr nodh einen Genuhp
pavon fHat, namentlid 3u ciner Beit, wo dad Vebiixinid fHiezu am grokten ijt.
An den jtaatlihen Dienftalterdzulagen moddten alle Lehrer und Lehrerinnen in
Stadt und Yand auf gleide Leife partizipieren. Die vom Staate zu leiitenten
Dienjtaiterszulagen wollen im neuen Gejepe gefeslidh fejtgefeqt und ald beremtigte
Bebaltebejtandieile dex Voltditullehrer ertldrt werden, LWeiter foll die Kammer
bafiit Sorge tragen, dah bem fadtifden Lehrperional ein Ginfommen gejicdhert
iit, von der Hdhe, wie ¢38 nach dem bidhevigen Doppelvorrivcfunagsdinitem auf allen
Dienjtaltersitufen zu erveidten woglich war. Tah b-8 ftadtijde Lehrperfonal
audy an der Werbefjerung bder ftantlichen Tienftalterszulagen in gleihem Wate
teilnimmt, wte dbas nidht jtatutarijdh angeitelite, wenn auch erftercs diefelben aus
ber Etabtfafja bezieht. Die iibrigen Wiinjdbe bezicten fidh auf die Witwens
und Waijenverjorgung. A.

* Diadagogifdies Allerfei.

Sonif. Jad) der Dang. Jtg. verurteilte tic Straffammer in Konig
einen Lehrer wegen fafhrldjiiger Korperverlepung zu einer Geldjtrafe von
10 Miart bezmw, zu zwei Tagen Gefangnis. Ter Angellagte batte ein Kind, bas
bas Ginmeleingd nidht fonnte, mit eincm Lineal weimal auf die Haidflade ge-
ictlagen, jo bap Vlutblajen zuriifblieber, Tamit Hatte bder efhrer, wie bexr
Borjigenbe der Straffammer in ber Urteibegriinduny ausfiifrte, bie erlaubten
Grengin mdkiger vdaterlider Budt hitericdritten. JBu feinen Gunften habe bdas
Seriht angenommen, baB er in dex Crrequng geichlagen bebe und fid ter
Witerred tlichfeit feiner Hantlungéweife nidt bewupt qereien iei.  Teshalb e
fitr feftgeftelt erachtet, dbakg nur [Fabrlafiigfeit und nidt vorfasliche Kdrperver-
letung potliege. Ber BVertreter ter Steatsamwalticdaft Hatte etne Geldftrafe von
50 Piart in Antrag gebradt,



	Pädagogisches Allerlei

